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hn Beilage zu Nr. 63 des Merſeburger Correſpondenten vom 29. März 1884.
Nu uehe De ulſ chland Ketten, wird auf 30000 Mk. beziffert. Leiderſam Boden faulen. Da die Ackerarbeiten faſt

un fehlt noch jede Spur der Thäter. den ganzen Winter hindurch fortgeſetzt werden
e Weii (HKer Landtag des Königsreichs Die anhaltiſche Regierung hat eine konnten, ſo iſt für die Zubereitung der Felder,

n Sachſen iſt am Donnerstage mit einer Thron Cirkularverfügung im Intereſſe des Thierſchutzes welche zu Sommerſaaten beſtimmt ſind, ſehr viel
ellsehn de des Königs geſchloſſen worden. Jerlaſſen. Nach den Vieh und Wochenmärkten geſchehen und die Beſtellung wird ſich heuer zei

t. rn hen werden oft verſchiedene Geflügelarten, auch junge tiger erledigen laſſen es iſt dies von üm ſophe t Schweine in Behältniſſen gebracht, die ſo niedrig größerer Wichtigkeit, als frühe Sommerſaatenz Amen Provinz und Amgegend. ſind, daß die Thiere nicht aufrecht ſtehen, ſondern meiſt erträglicher ſind als ſpäte; demnach hat der
u Auf der Zei ger Straße in Mark Sahnauer nur auf dem Bruſtkaſten liegen können, was zur Landwirth keine Urſache, dem verfloſſenen Winter

Quetſchung und Erkrankung innerer Organe Ver zu grollen.
Am kommenden Montag findet wieder eine

intereſſante Vorſtellung ſtatt, es wird an dieſem
Tage das Wilbrandtſche Schauſpiel „Die Tochter
des Herrn Fabricius“ gegeben. Dieſes Stuück,
welches vor einigen Jahren vom Münchener Hof
theater gelegentlich einer Preisausſchreibung für
das beſte Schauſpiel mit 2400 Mk. prämiirt
wurde, hat in ungemein kurzer Zeit fich zum Re
pertoirſtück faſt ſämmtlicher deutſcher Bühnen em
porgeſchwungen. Wenn aber auch ein Stück ver

e iſt, wie die Zeitzer Ztg. berichtet, am Sonn eſtein d Kamnitg e e ben noch nicht er anlaſſung giebt. Die Ortspolizeibehörden ſollen

J M ein Raubanfall gegen einſnin dafür ſorgen, daß die Betheiligten zur Bemittelten Manne f gegl jähriges Mädchen, das vom Wochenmarkte in ſchaffung geeigneter Dransportbehältniſſe ange
Zeh nach Thonhauſen zurückzukehren im Begriffe halten werden, falls aber die Aufforderung dazu

lte ar verübt worden. Das Mädchen führte ca erfolglos bleibt ftrafrechtliches Einſchreiten
e t. Geld bei ſich, welches ihm der Straßen wegen Shierquälerei eingeleitet wird.
00000 uber abnahm Die Dummen werden auch in Sachſen m

jalle! Jn einem Dorfe bei Annaberg gab ſicht Senat be ehe letzthin ein Gichtkranker einem Manne in die Kur,
end des al nicht r ein m ur her ihm vorgeſpiegelt hatte, er könne ihn durchke, prünglich mitgetheilt war, ſondern zwei Menhenleben vernichtet Außer dem ſchon ge ein ſogen. Sympathiemittel von ſeiner Krankheit

nannten Hilfsbremſer iſt, wie der Voſſ. Ztg. ge
ſchtieben wird, noch ein Viehtreiber, deſſen Per
ſonalien nicht ſogleich feſtgeſtellt werden konnten,

lodt unter den Trümmern der Wagen hervorge

vieler Mühe ſchaffte der Kranke die verlangten 3
Thaler und der Sympathiemittelmann nahm ſie

itſwerden, ſo iſt es das obige.
itſ durch edle Sprache und packende Handlung aus,

dient, unter die beſten der Jetztzeit gerechnet zu
Es zeichnet ſich

die Charaktere ſind ſcharf und wirkſam gezeichnet
und neben dem Ernſte ziehen ſich wohlthuende

e iſt in du den in Empfang, um mit denſelben nie wieder geſehen humoriſtiſche Scenen durch das Ganze. Wireits geylet r t iſt in Rewyork auch der zweite werden. Sein Geld und ſeinen Aberglauben machen auf dieſe Vorſtellung, die zum Benefiz
Kaſſenbecihe r De welcher die K am mereikaſſe uſiſt der Kranke nun los, ſeine Gicht aber noch für die verdienten Mitglieder unſerer Bühne
rt theil el ine m c 10000 M. befohlen nicht. Frau und Fräulein Dietrich gegeben wird,
n hen e fte dn Se t dies d mit den See e e e reDen Dampfer „Amſterdam“ angekommene Bäcker Karl Lokalnachrichten t gritt über dieſen 9 run Huchthauſen. Bei ſener Landung wurde er um rechtzeitig über dieſen Abend verfügen kann.
e nd agriffen. Jn ſeinem Beſitz fand man einen auf Merſeburg, den 29. März 1884. e
den da ein Newyorker Bankhaus ausgeſtellten Wechſel Der hieſige LandrathsamtsVerweſer, Hert Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurt.

th in unſeren Reg Referendar Weidlich, veröffentlicht unterm

21. d. folgendes Die Verordnung vom 29.
H Der in das Pfarramt zu Niederbeunga

berufene ſeitherige Superintendent der Diözeſe
Fonds du Februar 1874, in welcher das Knallen mit Naumburg, Pfarrer Stöcke in Groß Jeng, iſten r deutſchen ehe e ernee Peitſche Seitens der Geſchirrführer unter zum Superintendenten der Diözeſe Merſe

e Kinde ſ d der g. orſitzende ſſ n an wählt worden iſt, wird in neuerer Zeit häufig un burg e den worden. b u
h den Vlin riegervereins Kaufmann Ho d beachtet gelaſſen. Indem ich dieſelbe hierdurch in S Ein Ar eiter in Freyburg a. U. hat ſich
die Ken worden. Derſelbe iſt am 2. Februar 1821 in Erinnerung bringe bemerke ich, daß als Zeichen einer Urkundenfälſchung dadurch ſchuldig
ne denn Wettin a. S. geboren und hat im braunſchweigi im Ausweichen die Anwendung der Trillerſgemacht, daß er, als er ſich in Eckartsberga ſtan

e e eſind di ig ichiel Jn der hieſtgen Buntpapierfabrik verunglückte ne ezu allen m W e ne r Mitſchuldiger an der er mit dem rechten Unterarm zwiſchen die Walzen eſürch u u e n e nt e Adel
n e Krone n dem Fleiſchermeiſter einer Maſchine gerieth, wobei ihm dieſes Glied dere e e gen de n be

rigen da
bedeutend gequetſcht und die Röhrenknochen ge ſonders glänzender iſt.

9 brochen wurden. eZüee n unſhuldig aus der Haft entlaſſen worden. S Am Donnerstag Nachmittag gegen 2 Uhr KRus Hr. L. Overzier's Wekter-Frognoſe
die Wohn größte Theil der Einwohnerſchaft iſt hierüber urde der bejahrte Fuhrmann Karl Schwarze für den Monat März.
abgclgn nicht wenig erfreut, denn von d auf dem e des Elfeldt'ſchen Gutes u Serkag der M Lengfelt' ſchen Bachhandlung
e en der ganze Gton gegen den eiſchereieſiget Unteraltenburg er hängt gefunden. Lebens- Gachting ren

ne ſüberdruß ſcheint das Motiv zu der traurigen 30 März. Sonntag. Rauh, zeitweiſe ſtark windig,v. ne e ſern ra u in Lerr n geweſen zu ſein. Gelegentlich dieſes Vor abwechſelnd aufgeheitert und bedeckt mit kurz dauernden

n e Snn e be h m e n e e e en de r hee ee eeeelen Durchmeſſer Wenige Stunden vorher paſſirteß Hauſes die irrige Anſicht geltend daß man einen ſamgtig tief gumal im Oſten und Süden Deutſchlande,
un en ne Lokomotive mit beladenen Wagen dieſe Stelle. Erhängten nicht vhne Erlaubniß der Polizei ab tagsüber errelcht die Temperatur indeſſen eine mäßige Höhe

raunt Der B igte urplöhlich, ohne vorher durch ſchneiden dürfe, weshalb der c. Schwarze von en und z Riſe rn r g ein 722 bis gegen 3 Uhr, um welche Zeit der Re
n h Se ſndes von Gold und Silber pierſergeant herbeigeholt wurde, hängen gelaſſen Vermiſchtes.

dere un ad m d Scſte des der Stadt emeinde wurde. Dem gegenüber wollen wir darauf hin (Uneber Sonntagsheiligung der Dienſt
geren g ern in ber Stoxen e Frigen Steleruches weiſen daß es ſchon die einfache Menſchenpflichtſboten) wird der „Social Corr.“ geſchrieben Obwohl

et n t hen den ten hen en e e n re e en n n e n ei d ner Rachrichten, beſtätigt, mit dem Bemerken daß immerhin die Möglichkeit vorliegt, falls noch nicht frauen die Frage gerichtet werden Wie oft haben Sie
Anſta h bie Pru 8 d S chverſtändi alles Leben aus dem Körper entflohen iſt, den nicht Jhrem Mädchen ſchon ganz gern erlaubt, nach
foniſſtn n S n de e in rn 5 Reſultat Betreſfenden zum Bewußtſein zurückzurufen und mittags und abends ſpazieren oder zu Tauz und zu

e le Meer einen Lethängnißoellen Shheitte t e e e e e en e n F. Am letzten Sonntag Vormittag fand die bewahren heſuchen Zuzugeben iſt ja, daß dies am Vormittag
n ſ. feierlche Einweihung der neuen ſtattlichen In verſchietbenen Gärten haben Aprikoſen ſeine Schwieriaketen hat die re en
d gen Kirche der Gemeinde Reudnitz bei Leipzig und Pfirſichbäume ihren reichen Blüthen a e an rin Stern nen

ſtatt. Der Feſtzug vom Schulhofe nach dem ſchmuck entfaltet. Leider iſt bei der jetzigen e inmal ober zweimal im Monat veim Vormi tage
gern ſt i neuen Gotteshauſe war ein impoſanter. Die bei niedrigen Temperatur zu erwarten, daß der Frucht Gotterdierſt die n ne n e iſt es i
er ſtr nahe 17000 Seelen zahlende Reudnitzer Ge anſatz dieſer Obſtſorten in dieſem Jahre nur ein leicht zu bewerkftelligen, daß ſie. nachdem der Haushalt

ſaätter z i beſorgt iſt, zur Kirche geht, wo liturgiſche Andachtenhen ginn meinde entbehrte bisher eines eigenen Gotteshauſes ſpärlicher ſein wird. n pteren Stunden abgehalten werden. Habe ich recht,
auſ n Und war auf einen völlig unzureichenden alters Es herrſcht vielfach die War daß in r e ne en en e r ne
Fverſchen ſchwachen Betſaal angewieſen Folge des ſchneeloſen milden Winters eine gen ſen an al rwiſſenapfſict an en Denu t Einer nach Leipzig gelangten Nachricht zu ringe Ernte an Winterhalmfrüchten in Ausſicht e e r den Arte o

dern ſolge iſt in einem Gold und Silberwaarenge ſtehe. Dem iſt jedoch nicht ſo; der Stand ſämmt wohnen Oder meint Jhr, daß es fort und fort bei
ſhäft im Marktgäßchen zu Chemnitz ein frecherſlicher Winterſaaten und des Klees iſt bis
Diebſtahl verübt und das betreffende Gewölbe jetzt ein ganz vorzüglicher, zu wünſchen iſt nur,
Unter Gebrauch von Centrumbohrern e. gewalt daß kein naſſes Frühjahr eintritt, denn daſſelbe

Klagen über die Religions- und Zuchtloſigkeit der Leute
bewenden dürfe

(Der Teufel in der Klemme.) Jm Dorfe
Cſatar in Ungarn ſtand berichten „Nyitravidekiſam aufgeſprengt worden. Der Werth der Dieb würde den Winterhalmfrüchten wegen des dichten

Ftahlsobjecte, darunter gllein über 140 goldene Standes nicht wenig ſchaden dieſelben würden
Lapok“ jüngſt plötzlich in der Nacht vor dem Bette
einer Bäunerin, deren Mann nicht zu Hauſe war, ein



e

Kalb, welches ſte weckte und auf gut ſlovakiſch Geld von
ihr begehrte. Man kann ſich den Schrecken des armen ſch
Weibes denken, welches ſich in dieſem unverhofftene a tete mit dem leibhaſtigen „Gottſeibeiuns“ ſah der Bücher Sonntags von I hr.Ktadtkirchge. -10 Ühr: Herr Prediger Horn
der ihr auch beſtätigte, daß er der Teufel ſei. Sie gab
ihm weinend 200 Fl. die in der Truhe waren, doch
war der Teufel damit nicht zufrieden, polterte herum,
riß das Kind aus der Wiege und wollte noch mehr haben
Das Weib bat um ihr Kind und verſicherte, daß ſie
kein Geld mehr habe, daß aber Fleiſch auf dem Boden
ſei, welches er ſich nehmen könne. Der Teufel kletterte
auf den Boden und ſuchte mit einer Laterne nach dem
Fleiſche. Zum Unglück für ihn kam aber grade die
Gendarmeriepatrouille durch das Dorf und, das Licht auf Conſirmanden.
dem Boden bemerkend, ging ſie an das Haus und fragte Altenburger Firche.

Nachmittag 2 Uhr Prüfung der Katechumenen.
Ratheliſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhrdie Bauerin durch's Feuſter, was es bei ihr auf dem

Boden gebe. Die Unglückliche glaubte, der Teufel habe
ſeine Gehülfen geſendet und ſlehte, man möge ſie in
Ruhe laſſen, der alte Teufel ſei ſo eben erſt weggegangen
und hole ſich Fleiſch vom Beden. Als die Gendarmen
die Bodenſtiege betraten,
wurde freundlichſt empfangen und zum Ortsrichter ge

zu Hauſe und die Richterin wußte keine Auskunft zu
geben, wohin er gegangen ſei; plötzlich aber rief ſie

Herrn Conſiſtortalrath Leuſchner-

halten von dem Herrn Diac. Werther

kroch eben der „Teufel“ herab, lichen Kenntniß, daß ddes Oeko m Wiemann hier, Klauſenthor Nr. 5, ausge
führt, wo man ihn feſſelte. Der Ortsrichter war nicht hrochene Maul und Klauenſeuche erloſchen iſt.

Eine Schlafſtelle wird geſucht. Offerken unter X.
ttesdienſt (Sonntagse en en d t ſind in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Volksbibliothet. Altenburger Schule. Austheilung WVntferalten bar 56
iſt eine große Parterrewohnung mit Pferdeund Wagenſchuppen pr. 1. Mai zu en

J. Schönlicht.
2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.Autrittspredigt, vorher Einführung durch Näheres bei

Pruüſung der ConſirmandenAbends 7 Uhr wird Beichte und Abendmahl ge
Anmeldungeunmaritenirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert. und den 1. October er. zu beziehen.

Feierliche Vorſtellung und Prüfung der diesjahrigen Wolf.

Der bisher von Herrn Bohrmann innegehabte
Laden nebſt Wohnung iſt anderweitig zu vermiethen

o uhr: Herr Paſtor Delins. Ein Laden mit Wohnung zu vermiethen
Gotthardtsſtraße II.

Sottesdienſt. Clobigkauer Str. 5b,
Zu vermiethen per 1. April eine möblirte Slube

Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch zur vffentſ Wohnung,
e e unter dem Rindvieh Beſtandeß Stuben, Kammer und Zubehör, iſt an ruhige

zu vermiethen und 1. Juli, auch jetzt zu beziehen.
Preis 70 Thlr. P. Ortmangn, Markt 5

un Ka S
Sonnabend

Le an net

b
Merſeburg, den 24. Mär- 1884. Steinſtraße Nr. 7

Die Polizei Verwaltung.
auf den gefeſſelten Teufel zuſtürzend aus, „der hat ja
meines Mannes Stiefel an.“
das Fell herunter und ſiehe da, der Herr Ortsrichter
ſtand da und wurde noch in derſelben Nacht nach Ar
Maroth abgeführt und dem Strafgevichte übergeben

BörſeneVericht.Halle, 27. März 1884.
reiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko. Mittelqualitäten 170175 Mk. beſſere bis 179
Mk., feinſter märkiſcher bis 186 Mk. Roggen 1000 Ko
145 161 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Vand 160-176
Mk. feine Chevalier bis 190 Mk. Futtergerſte 135 bie
s k. Gerſtenmalz 100 Ko., prima Qualitgt 28,50
bis 29,650 Mark. Hafer 1000 Kilo 143 155 Mark
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktkorigerbſen 190 hie
305 Mk., Linſen 100 Ko. 24 36 Mk. Kümme
100 Ko. 53 64 Mk. Stärke 100 Ko. 36—36,50 Mk
Spiritus 10000 Liter Proz. matter, Kartoffel
I6,75 Mk., Rüben ohne Angebot. Rüböl 190 Ko,
59,00 Mk. Solaröl 100 Ko. 1700—18 Mk. Malz
keime 100 Kilo, dunkle 9,50 Mark, helle 11,00 Mark
Futtermebl 100 Ko. 13,50 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 11,75 Mk., Weizenſchale 11,00 Mk., Weizengries
kleie 11 Mt. Oelkuchen 100 Ko,, fremde 165,30 Mk.
hieſige 16 Mk.

Jeipzig, 25. März 1884.
Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 180 bis 189

M. bez., freinder 180-208 Mk. nom. Ruh. Rogges
pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 147—155 Mk. bez.
fremder 145- 156 Mk. bez. Unver. Gexſte pr. 1000
Ko, netto loco hieſige neue 154—168 Mk. bez., feinſte
über Notiz, geringe 140-144 Mk. bez. Hafer pr. 1000
Ko netto loco 145 162 Mk. bez. ruſſiſcher 140-144
Mk, bez. Mais pr. 1000 Ko. netto loco amerikaniſcher
und Donau 135 Mk. bez., neuer ungar. u. rumän.
Kl. bez. Rüböl pr. 100 Kilo netto loco 58,50
Mk. bez., pr. März April 58,50 Mk. Br. Gewichen
Spiritus pr. 10000 LiterProe. ohne Faß loes 45,70
Mk. Gd. Matter.

Meteorologische Station Merseburg.
268, pa. Uhr 27./8. Mrgs. sh.

Barometerstand 753,1 753Therm. Celsius 2,9 2,2KReaumur 18Reſ. Feuchtigkeit 87,6 89,5Bewölkung 10 8Wind W NNo.Wind- Stärke 6 J 5Tr. minimal 0,5 Reaum,
Niederschläge 3,3 mm

Man zog dem Gefeſſelten Heffenkliche Hikzung der
ziehen. Zu erfragen Nr. 8, parterre.
iſt die erſte Etage zu vermiethen und 1. Juli zu be

Stkadtverordneken
Montag den 31. März er abends 6 Uhr.Tagesordnung: Zubehör, iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Ein Logis, 2 Stuben, I Kammer Küche und ſonſgesüttemnen

m kommended Zeitung einer Heihalfe an den Verſchönerungs Friedrichsſtraße Nr. u

erein;
2) Genehmigung der Etatsuberſchreitung beim Neubau Oberaltenburg Nr. 10

des Abortes der Kinderbewahranſtalt der Altenburg iſt eine Wohnung zu vermiethen.

nen auf den

erſehurge

3) Aufſtellung eines Springbrunnens e im früheren

Reſſvurcen eOrtsftatut, e ren der Arbeiter hermiethen und per 1. April oder ſpäter zu beziehen
Burgſtraße 5.

5) Perſonalien.

In meinem Hauſe iſt ein Logis in der erſten Eſage
außerdem ein Laden mit oder ohne Logi ſogleich n Aufgabe

wir deshe

bewirken

Merſeburg, den 27. März 1884.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Krieg
Bahn) iſt von Oſtern ab zu vermiethen

Friedrichsſtraße 13.

Eine fein möblirte Stube und Kammer (nahe de
n namentl

benplare, ke

9wohner un

zimmern,
Inventar u. Mobiliar
ſchönem Saal u. Garten, 400 Hectol. jährl. Bierumſatz,
Inventar ſehr gut, Extra Miethe 400 Mk., Preis 12000,
Anz. 3000 Thlr.

Ein Gaßhof, einziger im Ort, an der Straße gel.
ſchöner Saal u. Garten, 15 Mrg. Feld, nahe der Stadt

Preis 7500 Thlr. tEin r n e ohne Concurrenz, rg. Feld, gark.Hypote e Thlr. en dn Gaſthof, nahe der Stadt (Badeort) an der Straßegel, Gebäude Saal, Kegelbahn Wan rn Hut laude mir, gefälligſt darauf aufmerkſam zu machen

viel Fremdenverkehr, Preis 6500, Anz. 2500 Thlr. W
Ein Gaſthof, der einzige im Orte, an einer Haupt

e iee r ar 2 s a hochf.)ebaude, guter ſtarker Bierumſatz, Preis 5500,1500 Thir. nEin Gaſthof an der Straße, zur Fleiſcherei paſſend,
flottes Geſchäft, 8 Mrg. Feld, Preis 4000, Anzahlung unterbrochene

a SreifengeſchäftEin Gaſthof m. flottem Material Geſchäft, an der
Straße Mrg. Feld u, Garten, neuüberbaute Kegelb
jährl. 300 Hectol. Bierumſatz, Preis 5000 Thlr.

Eine ſchöne und billige Pachtung an einen tüchtigen
Wirth iſt unter günſtigen Bedingungen zu vergeben.

Auskunft durch A. Mann, Merſeburg, Friedrichſtr. Kräfti Mit tiſchrä en Mittagsaus Wer abends Suppe, nſſeht ſehr n
Zubehör, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt Umſtände halber
ſofort zu verkaufen. Offerten unter D. D. 100 an die

Einspannige Fuhren
T Meteorologische Station Merseburg.

Ein in hieſiger Stadt belegenes Wohnhaus mit

Expedition dieſes Blattes. jeder Art, in und außerhalb der Stadt

Guſtav27.13. Abds. 8Uhr. 28.3. Mrss. 8 Uhr.

Harometerstand 757,5 757,5Thexm, Celsius 2,5 2,5KReaumur 2,0 2,0Rei. Feuchtigkeit 83,9 98,2Bewölkung 10 9Wind NNo. N.Windstärke 3 4Therm. minimal 0 Reaum,
Niederschlsge 0,3 ww

e
Es kann nicht dringend genug Allen, welche auf dem ſind zu verkaufen

ſtets eine SchachtelLande wohnen, empfohlen werden,
Apotheker R. Brandt's

und EGallenleiden ec.) dieſegen, Blutandrang, Leber
ſichere und ſchmerzloſe Haus und Heilmittel anzuwenden
Erhältlich à Schachtel Mk. 1 in ken Avotheken

AnzeigenAm Sonntag den 30. März 1884 predigen

n n Wllhuthaben, um bei plößlich eintretenden Stbrungen un Zwei Länferſchweine ſind zu verkaufen t t duSee der neuen überbautel e

Ein fettes Schwein S vbn
ſteht zu verkaufen Trebnitz Nr. 16.

Heute Sonnabend Abend .9ſind billig emntaſ
ſtandsſitzung bei Herrn KaſſirerS Ziegeleibeſitzer.

Eine gebrauchte Nähmaſchine iſt billig zu verkaufen
Windberg 7, 1 Treppe. Deutscher Hof.Gute ſehr mehlreiche

Speiſekartoſſeln
Vorwerk Nr. 1.

Ein Handwagen ſteht zum Verkauf bei
F. Mitternacht, Clobigkauer Str. 12.

Reſtaurant z. Welntrau
Sonntag den 30. März

Neumarkt 33.
Ein 2ahriges HZuchtrind, großund e ſteht zu verkaufen n freundlichſt einladet

Wir bringen hiermit zur Nachricht,
Ein ſrenndiches Logts mit allem Zubehör t vonjetzt ab an ſtille Leute zu vermiethen und Ja d. Sarg en e en r Fuhrman

Pomhkirche. -10 Uhr: Herr Diac. Armſtroff
2 Uhr: Herr Conſiſt Rath Leuſchner zu beziehen. Frau Ww. Kindmann, Windberg 7. Die trauernden Unter

ein Da d eng von Th. Röhner n erſehen

erther, Diaconus

L. Bürsten werth
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